Intel ligen; de 


für den 


Sonnabend, den 20 Detober 1821. 


4 


Königl. Preuß. ro v.⸗Intelllgenz⸗Comptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, Mo. 695 
— a 


Sonntag, den 21. Octbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 
€ Zur Gedaͤchtnußffler der Leipziger Völkerschlacht ig 
t. Marien. Vormitta s Herr Conſiſtorialra rtlin tt r. t Matern. 
sg de 9 Per en or vn. RE RUN » ie gm 
Koͤnigl. Capelle. e e Herr general, Öffiefif Noſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 


ger 
t. . Vor oͤsner, 7 3 Mitt 
er Icbann, Se We H e e een Oruckeim = 
Dominitaner Kirche. orm tior Jacol Muͤ 
St. Catharinen. Vorm. Herr Prack Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grabn. Nachmit⸗ 
tags Hr. Dinconus Wemmer. 
St. Brigitta. 15 eg Herr Pred. Thadaus Savernigft. Nachmittags Herr Pred. Autos 
ni 
St. Eliſabeth. Vein Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Rn Czapkowski. 
St. 33 Zen de 25 2: Sromm. Rt 1 Semi 33 1 
auli, orm. ilitair⸗Gottesdienſt, r. Diviſionsprediger Wei „ 
2 An halb zo lait) 21 libr. 
22 ge , abeng um ag h Bor Machm. Fr. 
Sage gan . d , s A. wia. un 
Annen rm. red. Me 
ell, Leichnam. Vorm. 5 hamma aa 
95 N70 . A Scha er — 
vendhau Herr Catechet 1 r 
Su baut. Dir e Bt. ct, abi 0 Krim. Gatechifation, Erle ane 
V € zT 
on dem Königl, Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen ſind . fe MWefipreuffen 
V im Stargardſchen Kreife belegenen abi; chen Guter Wentkan No. 279. Lit, 
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C 1 a f 
N. und Liniewko No. 305., welche einfetteßli der hi gehoͤrigen Waldungen, 
und zwar Went kau auf 2120 Rthl. 86 Gr. und Liniewko auf 7240 Rthl. 81 Gr. 
10 Pf. gerichtlich aßgeſchaͤtzt find, auf den Antrag eines Realgläubigers zur Sub⸗ 
baſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf 
m den 19. September, 
den 19. December 1821 und 

s den 20. März 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in bier 
fen Terminen, beſonders aber in den letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Jander hie ſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch Iegieimirte Mondatarien zu erſcheinen, ihre Gepotte 
zu verlautbaren, und demnächſt des Zuſchlages der erwähnten adlichen Güter an den 
Meiſibietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann Feine Ruͤckſicht 
genommen werden. j 

Die von der Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion zu Stargardt in tiefem Jahre aufgenom⸗ 
menen Torationd: Verhandlungen find übrigens jederzeit in der, hieſigen Rec iſtratur 
einzuſehen, die Verkaufsbedingungen aber ſollen den Kaufluſtigen im letzten Bie⸗ 
tungs⸗Termine bekannt gemacht werden. 8 

Marienwerder, den 11. Mai 1821. a 

X Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


je im Departement des Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen im Stargarbt⸗ 

ſchen Keiſe gelegenen, im Hypotbekenbuche auf den Namen des Daniel 
Gotthilf v. Frantzius eingetragenen Tokarſchen Guter, nämlich Tokar No. 264, 
Ezeczewo No. 46. B., Kloſſowo No. 105., Kozewo No, 76° und Mlyneck No. 161. 
welche von der betreffenden der Landſchaft im vergangenen Jahre incl. der zu dieſen 
Guätern gehbrigen Waldungen 23788 Rihl. 9 Gr. = Pf. abgeſchäͤtzt, von dem zu⸗ 
letzt gedachten v. Frantzius jedoch im Jahre 1814 für 36020 Rthl. Kauf und 300 
Rihl. Schtuſſel⸗Gelder erkauft worden, find zur Subhaſtatlon geſtellt und die Bie⸗ 
tungstermine auf den 16 November 1921, 7. 
0 ; den 15. Februar und: 

! 8. Mol R 


„ 


angeſetzt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Termf⸗ 
nen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesger'chtsratb Triedwind hieſelbſt eütweber iu 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen ihre Gebotte zu verlautbar 
zen, und demnaͤchſt des Zuſchlages der genannten Güter an den Meiſtbietenden, 
wenn ſonſt keine geſetzliche Hinder niſſe obwalten, zu gewärtigen. ; 2 

Die Taxe der gedachten Güter kann ubrisens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur eingefeb werden. Zugleich wird den Kal fhebhabern erdffurt, daß die Kauf⸗ 
gelder für die Totaeſchen Güter mit Aus nahme der auf deaſelden! aftenden Land⸗ 
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Tchoftoſchulben boar 3d deposttum des Rande und Stadtgerichts zu Danzig ger 

den müfn , 8 BER 
Marienwerder, den 10 Juli 182% „ BIS: BR - ah, 2 
i Aönigl. Preuß Oper andesgericht von Weſtpteuſſen. 
een dem am 3 Januar d. J. zum Verkauf des zur Nicolaus v. Pawlows⸗ 
kiſchen Concurs⸗Maſſe gebörigen, im Conitzſchen Kreiſe gelegenen auf 

9955 Rıhl 30 Gr. apgeſchästen ferien Allodial Ririrgud Karfin No. dor. 

angeſtandenen öten Bietungs⸗Termin hat ſich kein Kaufliebhaber gemeldet. Des⸗ 


halb if ein anderweitiger Termin dazu auf a 
ing den 27. Februar 8e, Vormittags um ro Uhr, ; 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsratb FTrudwind hieſelbſt angeſetz: worden, 
wovon das publikum hiedurch mit dem Bemerken benachrichtiget wird, daß die 
Verkaufs⸗Bedingungen im gedachten Termine werden bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 10. September 1821. cr K 

a Aoͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, als der den The⸗ 
odoſius Ebriftian Frantztusſchen Concurs dirigirenden Behörde, wird 
hiemit bekant gemacht, daß der Kaufpreis von den zur genanten Concursmaſſe 
gehoͤrigen Gütern, Kolipken und Chwarznau, zu deren öffentlichen Verkaufe den 
3. November d J. vor dem Koͤnigl. Oberlandes gerichte von Weſtpreuſſen Ter⸗ 
min anſtehet, zur Hälfte auf dieſen Gütern gegen 5 pro Cent Zinſen und halb⸗ 
jaͤhrige Aufkuͤndigung ſtehen bleiben kaun, und nur zur Hälfte baar gezahlt 

werden darf. a: 3 

Danzig, den 16. Octbr. 2 N N 2885 
TW Bonigl. Preu . Land/ und Stadrger icht. 25 
N nach dem §. 86. der Städte Ordnung jaͤhrlich ein Drittel der Sonde 
r Verordneten und Stellvertreter austritt, fo wird nunmehro mit der 
Wahl von 20 Stadtverordneten und 7 Stellvertretern vorgegangen werden. Die 
nachfolgende Tabelle enthaͤlt die Nummern und Namen der zur Wahl kommen⸗ 
den Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirk zu erwaͤhlenden Stadtverordne⸗ 
ten und Stellvertreter, und den Ort, Tag und Stunde der Wahl. Wir for⸗ 
dern daher ſaͤmmtliche ſtimmfaͤblge Bürger auf, ſich in den für ihren Bezirk ber 
ſtimmten Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und ſelbige nicht 
obne die dringendſte Beranlaffung zu verabfäumen, auch dieſe Angelegenheit mit 
dem Eenfte und der Wichtigkeit zu behandein welche fie wegen ihres Einfluffeg 
auf das Wohl der geſammten Bürgerſchaft erfordert, und weshalb die Anwe⸗ 
N ſtimmfaͤhiger Bürger um ſo mehr erforderlich und zu wuͤn⸗ 

a Rn 

Hiebei machen wir noch bekannt, daß die zur würdigen Vorberei 1 
das zu unternehmende wichtige Geſchaͤfte, und zur Erhebung de 1245 
geordnete gottesdienſtliche Verſammlungen an den Wahltagen des Morgens um 
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8 Uhr ſtatt finden werden, und zwar Dienſtag den 23. October in der St. Tri⸗ 
nitatiskirche, Mittwoch den 24. October in der St. Catharinen⸗ und St. Bars 
barakirche, Donnerſtag den 25. Octbr. in der St. Marien. St. Johannis- und 
Heil. Geiſtkirche und Freitag den 26. Octbr. in der St. Salvatorkirche. 
——— I— nn uam ma — — — — — ä6— —b—— — 


dem⸗ 
ſelben 
werden 
ge wahlt | 
Nummer und Namen T Ort Tag der ] Stunde 
— 5 
der & 8 der Wahl im der 
Bezirke. 8 E Wahl⸗Verſammlung October. Wahl. 
* l 212 rt 
N 901 
alder Fleiſchergaſſe 1—St. Trinitatiskirche [Dienſt. 23.9 Vorm. 
3 des Vorſtaͤdtſ. Grabens 1 1 St. Trinitatiskirche Dienſt. 23. 2 Nachm. 
4 der Hundegaffe 1 2 Rathhaus Doferſt. 25.0 Vorm. 
sides Langenmarktsßs 2 — Nathhaus Doßerſt. 25.0 Vorm. 
561 der Jopengaſſe — I 2 RNathbaus Doßerſt. 23. 2 Nachm. 
9 der Breitegaſſe St Marienkirche Doßñerſt. 25.9 Vorm. 
10 der Johannisgaſſe + al St. Johanniskirche Doßerſt. 25.9 Vorm. 
12 der Tobias gaſſe — St. Johanniskirche Doßerſt. 25.2 Nachm, 


ga f 
14 des Altſtaͤdtf. Grabens 
13 des Holzmarkts 


— Heil. Geiſtkirche Doßerſt. 25.0 Vorm. 
— St. Catharinenkirche Mitew. = 9 Borm, 
arlded Rammbaums — St. Catharinenkirche Mittw. 24.|2 Nachm. 
22 des Eimermacherhofes 1 — Heil. Geiſtkirche Doßerſt. 25. 2 Nachm. 
23 des Gouvernem.⸗Hauf.“ 7)— [Hospital St. Barbara Mittw. 24.0 Vorm. 
24, von Mattenbuden 1 10St. Barbara⸗Kirche [Mittw. 24. 9 Vorm. 
20 ber 5 Sch ladbeng) 1 — St. Barbara-Kirche Mittw. 24 % Nachm. 
29 der Sandgrube 2 — St. Salvator⸗Hos pit. Freitag 26.0 Vorm. 
32 von Schidlitz 1 Haus d. Inſp. Hoffman] Mittw. 24.9 Vorm. 
Danzig, den 8. Octbr. 1821. 5 g 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Der der Kaͤmmerei zugehörige auf dem Steindamm gegen uͤber dem Grund⸗ 

D ſtuͤck des Stadt⸗Chirurgus Hrn. Allebracht belegene Platz am Ufer der 
Mottlau, welcher 3 ++ TR. culm in ſich enthalt, fol vom 1. November ab, 
auf Erb» oder Zeitpacht, je nachdem die Offerten vortheilhaft ausfallen, zur Be⸗ 
nutzung, doch nicht zur Bebauung ausgethan werden. 

Ein Bietungs⸗Sermin hiezu ſteht allhier zu Rathhauſe 
auf den 30, October c. Vormittags um 11 Uhr 

an, zu welchen Erbpachts⸗ und Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


— — 
— 2 


- 
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den, daß die diedfäligen Bedingungen jederzeit auf unſerer Regiſtratur einge⸗ 
ſehen — = | 8 
nzig, den 8. Dede, 1821. 
\ = Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Raid. 
n dem am 3. Januar c. zum Verkauf des zur Wicolaus v. pawlowski⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörigen, landſchaftlich auf 11413 Rthl. 10 gr. 
1 Pf. gewürdigten Allodial⸗Ritterguts Kliczkau No. 79. Conitzer Kreiſes ange⸗ 
ſtandenen öten Termin hat ſich kein annehmbarer Kaufliebhaber gemeldet. Des» 
balb iſt ein anderweitiger Sermin dazu auf 5 
den 27 Februar 1822, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hiefelbſt angeſetzt worden, 
wovon das Publicum hiedurch mit dem Bemerken benachrichtiget wird, daß die 
Verkaufs⸗Bedingungen in gedachtem Termine werden bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 10. Septbr. 1821. 5 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. E 
as dem Glafermeiſter Ernſt Dietrich Sander Schraage zugehörige in der 
Kraͤmergaſſe sub Servis⸗No. 643. und No. 9. des Hppoth⸗ enbuches 
gelegene Grundffück, welches in einem maſſiv erbauten: drei Etagen hohen 
Vorder⸗ und Hinterhauſe, nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des 
Real: Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 2235 Rthl. Preuß. Cour. 
ger ichilich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu die Licitations Termine auf 16? 
den 17. Juli, 
den 18. September und 
PETE WE den pr e. * 8 
von welchen der letz meorifch iſt, vor dem Auctfonator Lengnich 
vor dem Artushofe — Es werden daher beſitz⸗ und zahlu | 
Kaufluſtige hiemit aufgeforderr, in den angefegten Terminen ihre Gebotte in 
reuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
ermine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber gabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 


tem und 1125 Rthl. Preuß Cour. zur zten ypothek eingetragen find, der 
bla 1 jedes Meiſtgebott Über den — des nicht gekuͤndigten Pfen⸗ 
nigzins⸗Capitals und den davon reſtirenden Zinſen erfolgen ſoll. 


Die Taxe dieſes Grundſtücts iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 


IR ar 5 ee 
n ber Sub haſtationsſache des dem Glaſermeiſter Exrmpg Dieter 
f Schraage gehörigen Grundſtuͤcks in der Krlmergaffes Ne . Don 
thekenbuchs und No. 643, der Servis⸗ Anlage, wird den Kaufluftigen mit Bes 
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zug auf die unterm 8. Mai c. geſchehene Bekanntmachung eroͤffnet, 
177 auf dieſem Grundſtuͤck mit 625 Rthl. zur e 
Pfennigzins⸗Capital e worden und nebſt den ſeit 4 Jahren mit 198 Rth. 
52 Gr Pr. Cour, ruͤckſtandigen Zinſen von dem Käufer abgezahlt werden muß. 
Danzig, den 14. Auguſt 18214. an rs ee 
4: Boͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
F as zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Gottlieb Erdmann gehörige in dem 
„Nehrungſchen Dorfe Priutzlaff No. 1. des Hypothekenbuches gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und einer Hufe 17 Morgen 219 ORuthen 99 Fuß und dem dazu gehörigen 
Auparte im Auſſenteiche der Stadt emphytebtiſchen Landes beſtehet, fol auf den 
Antrag der Vormuͤnder der minorennen Geſchwiſter Erdmann Behufs deren 
Auseinanderſetzung nachdem es auf die Summe von 3215 Nthl. 50 Gr. 17: Pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch öffentliche freiwillige Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Sermine auf a 
5 den 18. September, ’ 
Win 5 den 20. November 1821 und 8 
Be den 22. Januar 1822, Vorm. um o Uhr, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair 
1 Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungs⸗ 
aͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 
in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es bat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Sermine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. a 2 ter 
Disc Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 26. Juni 18 Tr. e 
Wine Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgevicht. 
S . 5 j 1 


Be unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt werden 
auf den Antrag des Maͤklers Jobann Lebrecht Grundtmann als Beſi⸗ 
ger des Grundſtuͤcks Häkergaſſe No. 20. alle diejenigen, welche an den zwi: 
ſchen der Frau Jobaune Florentine Nubl geb. Schwitlitzta und dem Maͤkler 
Jobann kebr cht Grundtmann am 6. November 180, verlautbarten Kauf⸗Con⸗ 
tiafte über das oben erwähnte Grundſtuͤck, auf deſſen Grund ein Capital von 
625 Rthl. für die Verkaͤuferin eingetragen iſt, nebſt Recognitionsſchein vom 9. 
April 1802, welches Document verloren gegangen und über deſſen Betrag be⸗ 
reſts von Seiten der Muhlſchen Erben Quittung geleiſtet iſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, oder ſonſtige Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpateſtens in dem auf 
De den 19. December c. Vormittags um ır Uhr, 1 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedicke angeſetzten Termin zu melden und ihre An⸗ 
ſprüche auszuführen, widrigenfalls ſie damit präcludirt, das Document für 


rer 
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völlig amortiſirt erklaͤrt, und das darin verſchriebene Capital im Hypotheken 
e e werden fol, ; er A 
9 50 anzig, den 8. Auguſt ıgar. 5 2 Ren 
5 12 Kön no Land⸗ und Stadtgericht. 288 
on dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle 
diejenigen welche an die Concurs⸗Maſſe des Brandwein⸗Diſtillateurs 
Johann Jacob Claaſſen und des dazu gehörigen Grundſtucks einigen Anſpruch, 
er moͤge aus einem b aeg es ſey, zu haben vermeinen, der⸗ 
ich vorgeladen, daß ſie an dem auf 5 
n den 14 November c. Vormittags um 11 Uhr : 5 
vor dem Herrn Aſſeſſor am Ende sub præjudiejo anſtehenden Termin er ſchei⸗ 
nen, ihre Forderungen gebuͤhrend anmelden, deren Richtigkeit durch Veibringang 
der in Handen habenden daruͤber ſprechenden Original⸗Documente und ſonſtiger 
Beweismittel nachweiſen, bei ihrem Aus bleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 2 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 5 2 . 5 a rg 
Zugleich werden denjenigen, welche verhindert werden perſoͤnlich zu erfcheis 
nen, und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz-Commiſſarien 
Felß, Zacharias, Röpell und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren eis. 
nen ſie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen 
oͤnnen. ö 
Danzig, den 14. Auguſt 1821. 7 
Aönigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. — 
Das dem Jagd⸗Schiffer Johann Elfermann zugeboͤrige in dem Dorfe Stutt⸗ 
boff gelegene im Hypothekenbuche No. 6. eingetragene Grundſtüͤct, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe von Fachwerk und Klebſtock nebſt Garten von einem 
halben Morgen beſtehet, fell auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der 
Execution, nachdem es auf die Summe von 222 Rthl. 75 Gr. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein Licitations⸗Zermin auf ö 
den 14. November a, c. 6 
838383 ie par dem Auctionator e an m und en 
Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgeforz 
f Set m or Sm u vater 
„ 0 iſtbietende in dem lag, a 
=> 15 2 4535 zu Ken = 2 ee 
ügleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtuͤcke ein jährt; 
Grundzins an die Dorfſchaft S Ba 3 Ben 22 Gr. ser be aten 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unferer Kegiſtratr 3 3 
dem Auctionator Brick einzuſehen. i 3 
Danzig, den 21. Auguſt 18x. ASF er ö ne 
Bönigl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 
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Des den Erben des verſtorbenen Klempnermeiſters von Duisburg zugeb⸗ 
rige auf dem Langenmarkte sub Servis⸗No. 452. und No. 4. des Hy⸗ 
wothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen 
Vorderhauſe, einem Seitengeb nude, einem Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, 
fol auf den Antrag des Realgläubigers, Schißscapitoin Roder, nachdem es 
auf die Summe von 2894 Nthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch 
oͤffentliche Subbaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 13. November d. J. 
den 15. Januar und 
t den 19. März 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiorator Lengnich in oder 
vor dem Aetushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kaufluſtige biedurch aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Meiſtöfztende in dem letzten Ter⸗ 
min den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adiudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Ca⸗ 
jr der 2000 Rthl. gekuͤndigt iſt, und die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Negiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 31. Auguſt 1821. 
5 Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. N 
Jas dem Waagekapitain Daniel Samuel Harms zugehorige, in der Dorf⸗ 
ſchaft Hundertmark No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck 
welches in einem Wohng baude, einem Stalle nebſt Schopyen und circa 26 Mor⸗ 
gen Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Teſtaments⸗Executoren der Witt⸗ 
we Renate Eunigumde Böttcher, nachdem es auf die Summe von 2778 Rthl. 
63 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find, hiezu die Licitations⸗Termine auf 
5 4 den 18. December 1821, * 
den 19. Februar und 
8 1 den 23. 3 a 0 Re 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kauflus 
ſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß, 
Courant zu verlautbaren, und es hat der Meiſthaetende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
„Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Boͤticherſche Capital von goes fl. 
gekuͤndiget iſt, und baar abgezahlt werden muß. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. f f i 2 ent 
Danzig, den 17. Septbr. 1821. 1 rt 
igk Preuß. Aands und Stadtgericht. 
(Hier feigt die erſte Beilage.) 
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Erſte Beilage zu No. 84. des Inkelligenz⸗Blatts. 


Den Publico wird die Verordnung, nach welcher 

a die herrſchaftlichen und Miethskutſcher ohne Unterſchied und ohne 
Ruͤckſicht auf den Stand ihrer Herrſchaften, verbunden find, beim Bor, 
fahren vor das Schauſpielbaus, den Anordnungen der beauftragten Poli 
zei-Beamten und Gensd'armen ohne alle Wiederrede Folge zu leiſten, daß 
te fte a 

b. . ihre Herrſchaften abholen, vorlaͤngſt der Colonade auf dem Koh⸗ 
lenmark aufzuſtellen haben, und nicht eher vorzufahren ſich er auben, als 
bis fir dazu von dem Polizei⸗Beamten oder Gensd'armen aufgerufen wer⸗ 
den, da f : 
©, die Re Bedjenten fih nicht erlauben dürfen, die Kutſcher aufı 

uruten und i $ g 

= 46 auf keine Weiſe geſtattet iſt, in doppelter Reihe vor das Haupt⸗Por tal 
des Schauſpielbauſes oder vor die Nebenthüren deſſelben — welche zur 
Peſſage für die Fußgänger frei bleiben muͤſſen — vorzufahren, 

in Erinnerung gebracht und zugleich die Vorſchrift des Allg. Landrechts Theil 

2. Lit. 20. $. 760. 761. und der hieſigen Straſſen Polizei⸗Ordnung vom Izten 

Januar 808 nach welcher f 
in den Straſſen der Stadt, auf Brücken, vor den Wachten und in allen 
bewohnten von Menſchen za reich beſuchten Gegenden, ein Jeder bei H 
Rrbi. Geld⸗ oder staͤgiger Arxeſtſtrafe des ſchnellen Reitens Und Fahren 
5 muß und noch weniger neue Pferde einfahren oder zureiten 
nd * ö x 


wiederholt zur genaueſten Befolgung erneuert, die hieſigen Einwohner und Brod⸗ 
berrfchaften jeden Standes aber aufgefordert, ihre Bediente, Kutſcher und 
Knechte mit dieſer Verordnung genau bekannt zu machen. a 
Danzig, den 11. Octbr. 1821. 
Boͤnigl. Preuß. Commandantur und polizei / Präfidium, 


Dos dem Kaufmann Jobann Gustav Brettinz zugehörige in der Peterſili⸗ 
F gelegene biefereft sub Servis⸗No 1492. und No. 17. des Hypotheken, 
buch. gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe, einem Hintergebaͤude 
und' zwei Hofraͤumen beſtehet, ſoll auf den Antrag des zur zweiten Stelle ein⸗ 
getragenen Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 1977 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt worden, durch öffentliche Subhaffarion verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitationstermin auf 
1 ach 1 den 18. Detember d. J 5 
der dem Auccionator dengnich in oder vor dem Arctushofe angeſetzt. Es mer 
den daher beſitz⸗ und zablungsfäͤhige Kaufluſtige hiemit ul A an⸗ 
geſetzten Sermine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
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der Meiſtbietende mit Vorbehalt der Genehmigung der Neafaläubiger den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication 5 erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die zur erſten Stelle eingetragene 
Schuldpoſt von 4000 fl. Danz. Cour, aus dem Jahre 733 berruͤhrt, und die 
Vereinigung wegen des Agios dem Käufer mit den Vormündern der Realglaͤu⸗ 
bigerin Caro ine Sophie Schmidt vorbehalten bleibt, daß ferner dirfes Capital 
gekündigt und den 22. Februar k J. fällig iſt, jedoch einem annebmlichen Kaͤu⸗ 
fer von den Vormuͤndern belaſſen werden kann, worüber die Vereinigung dem⸗ 
ſelben gleichmaͤſſig uͤberlaſſen wird, und daß endlich ein Gleiches wegen des aten 
Capitals à 500 Rihl. Preuß. Cour. Statt findet. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤzlich in unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Aengnich eingeſehen werden. ; 

Danzig, den 25. Septbr. 1821. 
5 Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. Eu 
None von dem hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht über 
das Vermögen des Diſtillateurs Corneſius Zimmermann Concursus 
Ereditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſel— 
be hiemit verhaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das mindeſte davon, zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem ges 
dachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vor 
behalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, 
widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 8 £ 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum 
Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber 
ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten 
n ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern 
Rechts für verluſtig erflä werden ſoll. 5 
Danzig, den 24. September 1821. 
8 oͤnigl. Preuß. Land und ee 
as zur Kaufmann Michael Ddringfhen Concursmaſſe gehörige auf dem 
. Langenmarkt sub: Servis⸗No. 485. und No. 8. des I ene e 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, Seitengebaͤu⸗ 
de und in einem Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, 
nachdem es auf die Summe von 3318 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Sicitations⸗Sermine auf 


den 18. December 1821, 

den 19. Februar und 

den 23. April 1822, PR 2 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in odet 
vor dem Artus hofe angefeg Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige Kauſ⸗ 


* 


=> 2057 — 


luſtige biemit aufgefordert in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Couk. zu verlautbaren, und es bar der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adiudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks kann taglich auf der Regiſtratur ung bei dem 
Auctionator Lengnich eingeſehen werden. 
Danzig, den 28. Septbr 1821. K 8 
Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. LEERE 
er zur Theodofius Chriſtian Scantiusfihen Concursmaſſe gebörige an der 
D Mottlau auf der Speicherinſel No. 13. des Hypothekenbuches gelegene 
Speicher, der kleine Groddeck genannt, ſoll auf den Antrag der Concurs⸗Cura⸗ 
toren, nachdem er auf die Summe von 6453 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtatien verkauft werden, und 
es find hiezu drei Licitations Terwine auf 
SR den 18. December 8. 
b den 19. Februar und 
! Den 23. April 1822, 1 J 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
mit Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger und der Concurs⸗Behoͤrde den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengn ich einzuſehen. 3 f i 
Danzig, den 28 Septbr. 1821. i f 
TER - Rönıgl. Preuß Lands Ba ee 
Ey, die minorenne Yrarafie Meyer verehel. Kaufmann Victor Salomon 
Cohn aus Marienwerder, mit ihrem ebengedachten Ehemanne zufolge 
eines am 20. Auguſt d. J gerichtlich verlautbarten und von Obervormund⸗ 
ſchafts wegen genehmigten Ehevertrags, die in ihrer kuͤnftigen Ehe Statt fin 
dende Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gänzlich ausgeſchloſſen haben, 
ſolches wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. N 
Danzig, den 2. Octbr. 1821. 
. Boͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
S unterzeichneten Koͤnial. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der biefige Fleiſchermeiſter Job. Ludwig Fett und 
deſſen verlobte Braut die Witwe Conſtoncia Neneia Birch geb. Pich dulch ei, 
nen vom 8. Octoter d. J. gerich lich verlautbarten Ehevertrag die bieſigen Orts 
ir een 9 N e ſowohl in Anfehung ihres 
eiderſeitigen jetzigen als zukuͤnftigen Vermögen! (nicht E 
ausgeſchloſſen haben. 55 1 1 Wer des Ernie 
Danzig, den 12. Oetbt. 1821. - \ 
Aönigl, Preuſſiſthes Land⸗ und Stadtgericht. 
2 
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7 


7 1 


=. ı.2055 = 
Gemaͤßheit des in der hieſigen Boͤrſe, in den Börfen zu Koͤnigsber 
J. und Stettin aus haͤngenden Gubbeſfattons⸗ patents vom 5 7 Erg 
ſoll die dem Schiffs⸗Capitain Johann Heinrich Lobſe zugehörige, im Jahr 1803 
zu Elsfleth im Herzogthum Oldenkugg von eichenem Holze neu erbauete, mit 
Einſchluß des Inventarii auf gro Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Schmack, 
die drei Gebruͤder, genannt, in dem auf 
- den 29. October c. a, Mittags um 125 Uhr 
anberaumten peremtoriſchen Termin durch den Aus rufer Lengnich vor dem Ars 
tushofe ͤfentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, wenn keite geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Genehmigung der Schiffsglaͤubiger, 
unter der Bedingung, daß nach publication des Adjudicationsbeſcheides die Ein⸗ 
ahlung der Kaufgelder zu unſerm Depoſttorio ſofort erfolge, zugeſchlagen wer⸗ 
en. Zugleich werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche an dieſes Schiff ir⸗ 
gend Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Forde⸗ 
rungen ſpaͤteſtens in dem erwaͤhnten Sermin dem Gerichte anzuzeigen oder zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſes Schiff und deſſen Kaufgel⸗ 
der werden praͤcludirt werden. 
Danzig, den 19. September 1821. 
Rönigl. Preuß. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗ Collegium. 
Gena dem allhier aus haͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wie we 
s und Erben des verſtorbenen Glas haͤndlers Buugemeiſter gehörige sub 
Litt. A. I. 152. hieſelbſt gelegene auf 3149 Rthl, 48 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
te Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗DTermine hiezu find auf 
den 10. October, 
den 10. December d. J. und 
den 10. Februar 1822, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn et Jacobi angeſetzt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
pe Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
rn Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtück zugelchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtüͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpielrt 


werden. 
Elbing, den 26. Juni 1821. 

z Boͤnigl Preaffifches Stadtgericht. 

Geis dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations-Patent ſoll die den Flei⸗ 

z ſchermeiſter Johann Lebrecht Jambrawstifchen Eheleuten gehörige sub 
Lit, A. I. 97. t. in der Altſtadt gelegene inch, des dazu radleirenden Wicfens 
morgens auf 1100 Rihl, 60 Gr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbanke öffentlich 
verſteigert werden. BE 


mung 2 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
5 den 3. Decemer c. Vormittags um 11 Uhr . 

vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck, anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauffuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautboren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintres 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Dee = 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefo 

hen werden. 8 
> Elbing, den 8. Auguſt 1821. 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


S u bbaſtations patent. 
um öffentlichen Verkauf des zur Johann David Fademrechtſchen erbſchaft⸗ 
3* lichen Liqaidationsmaſſe gebörigen Grundstücks Bieſterfelde No. 9. mit 
3 Hufen 22 Morgen, zu welchem auffer der Hofſtatte à 3 Morgen und einer 
Kathe im Dorfe, nach Verhaͤltniß der Hufenzahl ein Antheil an dem Auſſen⸗ 
deich, der Kaͤmpe, Schule, Schmiede, Wachbude, Dorfskathe und Windwuͤhle 
zu Kunzendorf gehort, und welches unterm 7. Mai c. auf 3300 Kehl, gericht 
lich gewuͤrdiget worden, haben wir auf den Antrag der Gläubiger die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 
den 14. December 1821, 
den 15. Februar und 
in der Gefflondffube des Boigsei gerüche anberaums, welches Kauflufigen und 
in der Seſſionsſtube des Voigtei Gerichts anberaum elches Kau en u 
Zahlunasfaͤhigen hiedurch eden emacht wird. * ; ö 
Marienburg, den 11. Auguſt 1821. See 
Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei⸗Gericht 8 
Das in der Stadt Baͤrendt Landraͤthlich Baͤrendtſchen Kreiſes, Regierungs⸗ 
Departements Danzig sub No. 30 belegene Klein⸗Buͤrgerhaus nebſſ 
Stallung und Hofraum, welches auf 168 Rthl. 60 Gr. Preuß. Cour. gericht 
lich gewürdigt worden, ſoll in 8 f 
en 22. December c. f 
Schuldenhalber an den Meiſtbietenden im i 
Sei 518 Bert ft weten = Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten 
e Beſitz- und Zahlungs ſaͤhigen werden zu dieſem peremtoriſchen Termi 
eingeladen, und ihnen die Verſicherung ertheilt daß der Zuſchlag 1 de B 
bietenden erfolgen und auf ſpaͤtere Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden 
ſoll. Die Taxe kann bis zum Termine in unſerer Regiſtratur täglich inſpi⸗ 


tirt werden. . 
Baͤrendt, den 5. October 1821. f 
Boniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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Der Glaͤubigern der verſtorbenen Einſaaſſen⸗ und Hakenbuͤdner⸗Wittwe 

Conſtantſa Weumann geb. Doͤrks zu Milenz machen wir hiedurch bes 
kannt, daß vermoͤge Dekrets vom igten d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 

Foce uͤber das Vermoͤgen derſelben eroͤffnet worden, und zur Maſſe die Grund⸗ 

ücke Milenz No. 21. und 22. gehören. 3 

Wir haben Termin zur Liquidation der Gläubiger der Maſſe auf 
l den 10. November c. 
2 unſerer Seſſionsſtube angeſetzt, und laden daher die etwanigen unbekannten 
laͤubiger der Gemeinſchuldnerin hierdurch vor, ſich an dieſem Tage des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Reimer und Muller in Vorſchlag gebracht werden, einzufinden, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und gehoͤrig zu beſcheinigen, bei ihrem Ausbleiben aber 
gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
BR Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen wer⸗ 
en ſollen. 
Marienburg, den 10. Mai 1821. ar 
Bönigl. Preuß. Großwerder  Beigtei: Gericht. 

* N. ge auf den Antrag der Glaͤubiger des Einfaaffen David Sein von 
[ Thyoͤrichthoff über das Vermögen deſſelben zu welchem das daſelbſt sub 

No. 9 im Marienburger kleinen Werder belegene Grundſtuͤck gehört, Concurs 
eroͤffnet worden, und wir einen Termin zur Liquidation und Verificirung der 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf i 
& den 17. November c Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Mikulowski anberaumt haben, fo laden 
wir dieſelbe hiedurch vor, dieſen Termin entweder in Perſon oder durch einen 
gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten, zu welchem die hieſigen Juſtiz-Commiſſaxien ine, 
Reimer und Müller, Kriegesrath Hackebeck und Director Fromm in Vorſchlag 
gebracht werden, wahrnehmen, mit der Auflage, ihre Anſprüche an die Cons 
cursmaſſe gebührend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, beim Aus⸗ 
bleiben aber gewaͤrtig zu ſeyn, daß fie mit ihren Anſprüchen an die jetzt vor⸗ 
handene Maſſe prächudire, und ihnen damit gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt wird. 

Marienburg, den 6. Juli 1821, N 
1 Bönigal. Weſtpreuß. Landgericht. 

118 das Vermoͤgen des ene Deichgeſchwornen Gottfried Wolter 
2 zu Stalle, zu welchem auch das zu Stalle sub No, 5. im Marienbur⸗ 
ger kleinen Werder belegene Grundſtuͤck gehort, iſt auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
biger unterm 30. Juli v. J. Concursus Creditorum eröffnet, und zur Ligui⸗ 
dation der Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Gläubiger ein Termin auf 

den 17. Januar 1822 Vormittags um 10 Upr, 
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vor dem Deputato Herrn Aſſeſſor Mikulowski in dem Lscale des hieſtgen Land⸗ 
gerichts anberaumt worden. Es werden daher die etwanigen undekannten Glau⸗ 
biger des vormaligen Deichgeſchworenen Gottfried Wolter mit der Auflage vor⸗ 
geladen, in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch einen mit 
Information verfehenen gehoͤrigen Bevollmaͤchtigten, wozu die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer, Muller, Kriegsrath Sackebeck, ſo wie Director Fromm 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anforderungen an die 
Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. 5 
Im Ausbleibunssfalle haben dieſelben ubrigens zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 17. Auguſt 1821. a ? 
Böniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 0 
i Be kan nt m ach un ge n. ee 
er Wirtbſchafter Etriſtian Moench zu Baglau, fo wie deſſen Braut die 
abgeſchiedene Einſaaſſin Maria Eliſabeth Horn geb. Janzen daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe ſowohl die Gemeinſchaft der Guter als auch 
des Erwerbes unterm 18. Juni d. J ausgeſchloſſen, welches dem Publico hie⸗ 
durch zur Kenntniß gebracht wird. 2 
Marienburg, den 15. September 1827. 
Koͤn gl. wenpreuß. Landgericht. EL we 
Der biefige Tiſchler Friedrich Wilbelm Urbanski hat, da er erfahren, daß 
— feine Ehegattin Eſter Florentina geb. Kabitzki mehrere Ver bindlichkei⸗ 
ten in Hinſicht des Nachlaſſes ihrer Eltern, des hieſigen Ackerbuͤrger Johann 
Jacob Kabitzke und deſſen Ehegattin Eſter Florentina „Stamm üb, 
men wodurch er das feiner Ehegattin in die E eee e en. 
Theil einzubuͤſſen Gefahr lauft, auf eine Abſonderung ihres gemeinfd aft 
Vermoͤgens noch vor Ablauf der erſten zwei Jahre ſeit dem Eintritt der Ehe 
angetragen, und deſſen Ehegattin hierin gewilliget; welches hiedurch zur 410% 
meinen Kenntniß gebracht wird, a a 5 
Neuteich, den 27. September Tgar. N 
RER 8 2 5 5 und Stadt: Gericht. * 
„ näß allhier aus haͤngenden Subhaſtations patent ſollen die en Leh⸗ 
G mannshoͤfe in Zelgose Ame e e und ie vl 
miſch gehören, deren Wereh dürch die erfolgte Abſchäcung auf 3603 Rt 
Gr. 12 Pf. ermittelt worden, Schuldenhalber meiſtbietend vera bit wee 
Alle Diejenigen, welche dieſe Grundſtuͤcke erſtehen wollen, werden aufgefort 115 
die hie ſelbſt auf den 17. November c. cr Se geford 
den 18. Januar und % Sowi 
anffehende Bletungs⸗Termi m 55 m Ne Bu 
ng3-Jermine perſoͤn oder durch Special⸗Bevollmachligte 
wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebott zu verlautbaren, In gte 5 ſchen 


2 
ns 
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Sermine ſoll der Zoſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen und kann die Taxe 
hieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. a 
Stargardt, den 20. Auguſt 1827. RSS 
’ ..  Röniglich. Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
rt dem allbier aus haͤngenden Subhaſtationspatent fol die Mahl: und 
Schneidemuͤhle zu Rokoczin, wozu ungefähr 2 Hufen culmiſch gehoͤren, 
deren Werth durch die erfolgte Abſchaͤtzung auf 187 Rthl. 5 gr. 10 Pf er⸗ 
mittelt worden, Schuldenhalber meiſtb ſetend veraͤuſſert werden. Alle diejenigen 
welche dieſes Grundſtuͤck erſtehen wollen, werden aufgefordert, die hieſelbſt auf 
den 5. October, et 
den 15. November und 
den 7 December c- * were 
anſtehenden Bietungs Termine pe ſoͤnſich oder durch Special-Bevollmaͤchtigte 
wahrzunehmen, und ihr Meiſtgebo nt zu verlautbaren. Im letzten peremtoriſchen 
Termin fol der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen, und kann die Taxe 
hieſelbſt jederzeit nachgeſehen werden. 
Stargardt, den 26. Auguſt 1821. 
Adlich Patrimonial⸗Gericht Rokocsin. : 


/ 


G 90 hier aushaͤngenden Sub haſtationspatents fol der in dem Dorfe 


Groß⸗Schlanz belegene Bauerhof des Joſepb Krauſ von 2 Hufen 9 

Morgen 2 Ruthen culmifch, welcher mit den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden 
105 2019 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Terminis den 22. October, ö 
Er den 21. December c. und 
z den 21. Februar a. f. 
Vormittags um 9 Uhr, in Subkau oͤffentlich ausgeboten und in dem letzten per⸗ 
emtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſtbietenden zu: 
eſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiemit bes 
annt gemacht, zugleich auch alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger bis zu dies 
ſem Dermine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls fie nach her mit 
ihren Anfprüchen an die Kaufgeldermaſſe pracludirt werden werden. 


irſchau, den 3. 2 EEE : 5 
2 Bien e Ae, oeffpräiß, Candgericht Subkau. 
8 aß die Gaſtgeber Daniel und Maria Concordia verw. Görtz geb. Probl 
. zu Hochwaſſer, nach den unterm 13. Auauft 1821 grrichtlich verlaut⸗ 


| varten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Guͤter zwiſchen ſich ausgeſchloſſen, das 


die Gemeinſchaft des Erwerbes waͤhrend der Ehe beibehalten werden 
„wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Neuſtadt, den 26. Auguſt 1821. 5 
Koͤnigl weſtpreuß. Landgericht Bruͤck. - 
= ach der Beſtimmung es Koͤnigl. hoben General-Poſtamts ſoll eine directe 
50 reitende Poſt zwiſchen Danzig und Elbing vom 1. November d. J. ad 
ieder hergeſtellt werden. Se 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 


8 a, 
Zzdeite Beilage zu No. 84. des Intelligenz⸗Blatts. 


Dieſe reitende Poſt wird von hier des Mittwochs und Sonnabends Mit⸗ 
tags um 12 Uhr abgehen, die Tour uͤber Schoͤneberg, Tiegenhoff und Neuteich 
nehmen, in Elbing des Donnerſtags und Sonntags frühe um 7 Uhr eintreffen, 
von dort des Montags und Donnerſtags Nachmittags um 5 Uhr wieder abge⸗ 
hen, die naͤmliche Tour zurück, um 8 Uhr Morgens, Donnerſtags und Freitags 
biefelbſt wiederum eintreffen. Auch it in dem adlichen Gute Schöneberger 
Fähre an der Weichſel eine Poſt⸗Expedition eingerichtet, woſelbſt die Briefe der 
Umgegend eingeliefert werden koͤnnen. 5 

Dies wird Einem reſp. Publico hiemit bekannt gemacht. 
Danzig, den 15. October 1821. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober poſt⸗ Amt. 
n dem Haufe Langgarten No. 111. find in dem Hauptgebaͤude einige ch 
ne Zimmer mit der Ausſicht nach der Straſſe und in den Hintergebaͤu⸗ 
den einzelne Familienwohnungen mit eigener Thür, von der rechten Ziehzeit ab 
noch zu vermiethen. i 
Des Mierhözinfed wegen einigt man ſich im Bureau der unterzeichneten 
Verwaltung Fleiſchergaſſe No. 76. 8 
Danzig, den 18. October 1821. 
Adnigl. Preuß. Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction. 


4.0 ff or d e r u m 8. 
S reſp. Mitglieder der sten Privat⸗Sterbekaſſe werden erſucht 
. ſich den arſten d. um 3 Uhr bei dem Hrn. Brandt, Roͤpergaſſe No. 
469., perſoͤnlich oder durch >; Bevollmächtigten einzufinden oder zu gewär⸗ 
tigen, das auf ihr kuͤnftiges Melden keine Rückſicht genommen wird. 8 
925 N Cnefelius, Turſinski, als Deputirte. 


N n ti . 5 

ontag, den 22. October 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Mäkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe am Langen: 
markt Ro. 447. von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 
e Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Aus/ 
Ein Parthiechen vorzüglich ſchönes, für jede Haushaltung brauchbar aus; 
gewähltes fein Engl. Fapence von vorzüglicher ne bee d en 55 
tiefen Tellern, groſſen, mittleren und kleinen runden und ovalen Schuͤſſeln und 
Schalen, groffen, mittleren und kleinen Terrinen nach dem neueſten Facon 
weiſſe, blau 3 und mit Guirlanden verzierte Taſſen, mit und ohne Hen⸗ 

kel und groſſe, mittlere und kleine Nachtgeſchirre. 
1 der im Auctiens⸗Locale auf Montag den agſten d. M. feſtſtehenden Auc⸗ 
tion wird auch eine neue Drehbank nach Engl. Muſter mit meſſingenen 


Papillen auf ſtäbterner Stange, Schraubenregiſter und andern Vorthellen ver 
7 Nange, * PR . . tin * 
ben, ferner eine Parthie Ti 8 Drechsler⸗Gerathe, 955 Buch binder⸗ 
Schneidezeug, Preſſen, ein neuer a aarenfaͤchern u. d. m. verkauft 


werden. Die Drehbank kann vorher Jehannisgaſſe No. 1378. beſehen werden. 


; Me 22. October 1821, und folgende Tage fol auf Verfügung E. 

Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts zu Prauſt das von 
mehreren Perſonen abgepfaͤndete todte und lebendige Inventarium durch oͤffent⸗ 
lichen Aus kuf an den Meiſt bietenden gegen gleich baare Zahlung in grob Pr. 
Cour. verkauft werden, als von * * 
No. r. 15 Pferde, theils Wallachen und Stutten, 8 Ochſen, 5 Kuͤhe, zwei 
Zuchtfaͤue, ı 5 5 5, diverſe Arbeitswagen, theils mit eiſernen und hoͤl⸗ 
zernen Achſen und chlagräder, ı beſchlagener Schlitten, 3 Schleifen mit bes 
ſchlagenen Polſtern, 2 Landhaken mit Zubehör, 2 Paar Eggen mit eifernen Zin⸗ 
ken, 2 Pfluͤge, 1 Heckſellade mit Senſe und Stahl, 2 Paar Geſchirre mit mefz 
ſingenem Beſchlag, 8 lederne Siehlen, Arbeits ſattel, 3 Holzketten, Hew und Miſt⸗ 
forken und Hacken, Sicheln, Heuſenſen, Heuleinen, Holzart, Holzfaͤgen, 1 Eis⸗ 
art, 1 kupferner Waſchkeſſel, Kornſaͤcke, Scheffelmaaſſe, mehrere Geſindebetten, 


eiſerne Grapen, 2 Laternen, 1 alte Mangel, verfchiedenes Hoͤlzerzeug als Milch⸗ 


foren und Eimer und noch viele zur Wirthſchaft dienliche Sachen mehr. 
No. 2. Zwei Kühe und r Kleiderſpind. 3 
No. 3. Eine Fuchsſtutte, eine Kuh, 1 Wanduhr, 1 Eckſpind, eine eichene 
Donne mit eiſernen Reifen, 1 ſichtener Tiſcchhg. 
No. 4. Eine Singuhr. 
Der Verſammlungsort iſt für die reſp. Kaufluſtigen Vormittags um ro Uhr 


in dem Rruge zu Prauſt bei Hrn. Simon Fielke beſtimmt. 


Ms, den 22. October 1821, Vormittags um ro Uhr, ſoll durch freiwil⸗ 
ligen Ausruf in dem Kruge des Hrn. Simon Jielke zu Prauſt an den 
Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden. 
8 vorzüglich fette Weide⸗Ochſen. 5 
5 Pferde und einige Schweine. 3 
mis den 22. October 1821, Mittags um x Uhr, wird der Maͤkler J. 
. Kinder in oder vor dem Ar tu Ae Öffentlichen Ausruf am 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ver⸗ 


kaufen: a 
Die Holzſchute Fortuna genannt, circa 60 Holzfaden groß, in dem Zuſtan⸗ 
de wie ſie in dem Schaͤfereiſchen Waſſer liegt, wo ſie von Kaufluſtigen beſehen 
W kann. e 8 0 
die umzutheilenden Zettel zeigen das Nähere des Inventario an. 
Man den 22. October 18271, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
| Makler momber und Nhodin im Koͤnigl. Landpackhofe an den Meiſt⸗ 
Hetenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert verkaufen; 
Einige halbe Stucke ſchoͤnen dicken Franzoͤſiſchen Syruß. 


j 
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Mora den 22. October 1827, fol auf Verfügung Eines Königl. Preuß. 
Wohllöbl. Land- und Stadtgerichts in dem Auctſons Locale Brodbän- 
kengaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld, zahlbar 
in grob Preuß. Cour., den Nthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch öffentlichen 


Ausruf verkauft werden: 5 


An Silber diverfe Eß⸗ und Papplöffel. An Mobilien: mahagoni Secre⸗ 
taire, Commoden, Klapp⸗, Thee⸗ und Waſchtiſche, Spiegel in egen nuß⸗ 
baumenen und gebeitzten Rahmen, eichene und fichtene Commoden, Eck⸗, Glas⸗ 
Kleider- Linnen und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp, Thee, Waſch⸗, Spiegel,, Spiel: 
und Anſetztiſche, 8 Tage und 24 Stunden gehende Schlaguhren in nußbaume⸗ 
nen und gebeitzten Kaſten, Sopha und diverſe Stühle mit Einlegekiſſen, Him⸗ 
mel-⸗Bettgeſtelle mit und ohne Gardienen, Bettraͤhme, Eimer Tonnen, mehrere 
Kiſten, wie auch vieles brauchbares Haus, und Kuͤchengeräthe. An Kleider, 
Linnen und Betten: ſeidene und taffentne Maͤntel, kattune rauenkleider, Jopen 


und Roͤcke, Handtücher, Tafellaken ie Bettla en und Bettbez ge, 


Ober- und Unterbetten, Kiffen und P . En RS 
„Ferner: Favence, Glaswerk, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗ und Eifengeräthe, 
mehrere Stücke blau wollene Courds, mehrere Dutzend baumwollene Damen, 
ſtruͤmpfe und 12 Engl. abgepaßte Luſtre⸗Kleider, 4 eiſerne complette Würkſtuͤhle 
für Strumpfwürker, ſehr brauchbare Arbeitsſtuͤhle nebſt Zubehör zum Zeugma⸗ 
chen, Scheerraͤhme und Latten, Wollkaͤmme und Scheeren, Zeugmacher⸗Spuhle 
und mehrere eiſerne Waagebalken mit hölzernen und blechenen Schaalen, nebſt 


‚einer Parthie eiſernen und bleiernen Gewichten. 


Denne, den 23. October 1821, Mittags um 12 Uhr, ſoll in oder vor 

, dem Artus hoe an den Meiſtvietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden FFF 
Ein auf der Altſtadt auf dem Rammbaum sub Serpis⸗No. 846, belegenes 


Grundſtuͤck, welches aus einem von Fachwerk 2 Etagen hoch erbauetem Wohn⸗ 


gebaͤude, nebſt einem dergleichen Seiten: und Hintergebaͤude, die 7 eigene Woh⸗ 


nungen bilden, und einem kleinen Hofplatz mit Bäumen beſtehet. 
Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei und zahlet einen jährlichen Grundzins von 
25 Gr. Preuß. an die Kaͤmmerei. ER 
Mis woch den zäffen und Donnerſtag. den 25. October 1821, Vormittags 
R im 8 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Maͤkler Momber und 
Rhodin im Haufe auf Langgarten No. 111, hinter der Kirche fi *. Hand ge⸗ 
legen, an den Meiſt bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufen 
Eine Parthie Bäume, Gesträuche und Pflanzen aus dem 
en des Herrn Wegner, bestehend in kart 
den ſchoͤnſten und beliebteſten Gartungen Aepfel, Birnen, Kir hen⸗ und Pflau. 
imenbäumen, kurz und hochſtaͤmmig, wie auch am Spalier ge a 
den, Pappeln⸗ und Accacienbaͤume, Stachelbeeren und Feber 
Erdbeeren, Ananas praſeln, Spargelpflanzen und Weinſſöcke. 
er 3 
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Demir den 25. October 1821, Vormittags um 10 Uhr werden, die 
Maͤkler Grundmann und Grundmann jun. im Gloriaſpeicher dem Frau⸗ 
enkhor gegen über gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch 
Öffentlichen Ausruf verkaufen: = 

Ein hundert Stuͤck vorzüglich ſchoͤne Amerikaniſche Baͤrenfelle. 

Mi, den 29. October 1821, fol auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Lands und Stadtgerichts auf Langgarten in dem Haufe sub 
Servis⸗No. 222. gerade gegen der Kirche gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 
baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. den Rthl. a 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld 
gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: f 
Mobilien: Spiegel in mahagoni, nußbaumene und gebeitzte Rahmen, 
mahagoni, nuß baumene, ſichtene und gebeitzte Eck, Glas,, Kleider, und Linnen⸗ 
ſchraͤnke, Klapp⸗, Thee⸗, Schenk⸗, Spiegel, Spiel- und Anſetztiſche, Canapee⸗ 
und Stühle mit Einlegekiſſen, eine 24 Stunden gehende Schlaguhr, Schreibe, 
pulte, Bettraͤhme, Schlafbaͤnke nebſt mehrerem Haus» und Kuͤchengeraͤthe. An 
Kleider, Linnen und Betten: ſeidene und kattunene Frauenkleider, 1 Frauenpelz 
mit Zobel, 1 ſchwarz ſeidene Mantel mit Kaninchen gefüttert, 10 Stück weiſſe 
ordinaire Mäntel, 30 Paar lange Orillings⸗Hoſen, Klappenroͤcke, Tafellaken, 
e Tuͤcher, Hemden, Handtücher, Ober- und Unterbetten, Kiffen 
und Pfuͤhle. ; 

Ferner Fapence: Glockenſchüſſeln, flache und tiefe Teller, Fruchtkörbe Blu⸗ 
mentoͤpfe, Zinn, worunter 500 Stück zinnerne Lichtfoͤrme mit Kapfel zu 8 und 
10 Pfund, Kupfer, Meſſing⸗ und Eiſengeraͤthſchaften, worunter 30 Stuͤck Hack⸗ 
meſſer, Buͤcken, Zimmerfeilen nebſt mehrerem alten Eiſen. 

ienſtag, den 30. October 1820, werden im Kruge bei Hrn. Stiewe zu 
Quadendorf 
n Dreißig und mehrere fette Weide⸗Ochſen 
gegen Brandenb. Cour gerufen, und an bekannte Kaͤufer auch auf Zeit (wenn 
es verlangt wird) verkauft werden. Die reſp. Kaufluſtigen belieben ſich um 
30 Uhr Vormittags gefaͤlligſt einzufinden. | 


Auction in gute Serberge. 
ontag, den 29. October 1821, Vormittags um rolipr, fol in dem Grund: 

M ſtuͤck der verſtorbenen Fran Wittwe Safe unter der Servis⸗No. g. zu 
gute Herberge folgendes durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbierenden gegen 
baare Bezahlung in grob Pr. Cour. verkauft werden: 

Ein mahagoni Secretair, 3 Pfeilerfpiegel in mahagoni Rahmen, 1 Toilett⸗ 
ſpiegel., 1 Wanduhr, 1 Haus laterne, 1 gebeitzte Schlafbank, diverſe Kleider, Lins 
nen, Schenk; und Eſſenſpinder, 1 Spind zum Trocknen des Ooſtes nebſt Zubes 
hör, diverſe Commoden, Theebretter, Stühle mit haartuchene Einlegekiſſen, ein 
groſſer ovaler Klapptiſch nebſt 2 Anſetz⸗Klappen, 8 Anſetz⸗ und mehrere andere 
Tiſche und Bänke, 7 groſſe und 5 kleine Treibhaus fenſtern, 1 eichene Mangel, 
1 Srittleiter, mehrere Bettraͤhme, 8 kleine Gardienen, div. Fayence, als Schuß 
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An, Terrinen, Teller, Kannen ꝛc., vieles Irdenzeug und Steingut, 1 kupferne 
Kb Kasche, div. kupferne und Aalen Keen. Kaſſerollen, eee 
Waſſerkelle und Moͤrſer, 1 eiſerne Schmorpfanne, 2 Koblenpfannen, 1 Braten⸗ 
wender nebſt Bock und Blei Gewichte, 3 Bratſpieſſe Bratpfannen, Roſten, 
Hackmeſſer, diverſe Glaͤſer und Karaſinen, verſchiedenes Hoͤlzerzeug und Koͤrbe, 
wie auch noch vieles andere Haus und Kuͤchengeraͤthe mehr. 9 
i Verpachtung. 2 Fr 

(Nie nach neuer Art eingerichtete Brennerei auf Lagſchau fol auf ein oder 

D mehrere Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen ſind an Ort und 
Stelle ſelbſt zu erfahren. eh 


Verkauf beweglicher Sachen. 
Abe und ſechszollig Kreuzholz, Mauer, Schrot⸗ und Hauslatten, Futter⸗ 
und Schauerdiehlen und anderes Bauholz iſt im Pockenhaus ſchen Holz⸗ 


— 


raum für aͤuſſerſt billige Preiſe zu haben. EEE ’ 12 5 
anz neue gut ausgebrandte Zursel ſtehen zum Verkauf unter den Speichern 
G in der Muͤnchengaſſe. Naͤhere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 


Der wegen feiner Güte fo beliebte Torf x 
auf welchen wie fruher auch jetzt wieder bei Hrn. B. G Koͤbr am Langenmarkt 
No. 505. Beſtellungen einzureichen ſind, wird die groſſe Ruthe von 1100 Zie⸗ 
geln zu den billigen Preis von vier Reichsthaler Pr. Cour. verkauft und frei 
vor des Käufers Thüre geliefert. Hierauf Reflektirende koͤnnen auch ihre Ber 
ſtellungen beim unterzeichneten Lieferanten ſelbſt, Hundegaſſe No. 259, zwei 
Treppen boch gefaͤlligſt abgeben. 50 G. E. Schroͤder. 

0 Rec ſchoͤne ſchwarze Tinte den Stof zu 31 Gr. Preuß. Cour. iſt zu be⸗ 
kommen am hohen Thor No. 473. bei VBrodowaki. 
eine Manns huͤte in den modernſten Facons, wie auch, Cofterhüte für Dar 
men und Kinder ſind in dieſen Tagen wieder neu angekommen. Mit die⸗ 
fen empfiehlt ſich zu den moͤglichſt billigſten Preiſen die Hutniederlage des G. 
Wilb. Schubert aus Koͤnigsberg, Langgaſſe No. 372. 
Mi. breiten ſchwarzen Federn, feinen Blumen und Haarlocken in allen Far⸗ 
ben hat die Ehre aufzuwarten. Adſekann, St. Catharinen-Kirchenſteig. 
N Eingetretener Umftände wegen iſt auf dem ten Damm No. 1289, beim 
Kleidermacher Nudolf ein kompleter Anzug zum Tragehor zu haben. 
If" der Radaune No. 1711. And die ſchoͤnſten und fettſten Kärpfen zu 
haben bei x i Andr. Schramm, 
44 der Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 67. ſteht ein mahagoni Wiener Fluͤ⸗ 
Re ya mit 6 a billig 10 a 
aftreiche Citronen zu 16 Gr. und 24 Gr, Achten Citronenſa 
S Biſchoff⸗Eſſence von friſchen Orangen, vorzuͤglich ſchoͤnen — 5 
das Pfund 6 r., beſte Holl. Heringe in 3 und +7, weißfe Tafel⸗Wachsſich⸗ 
de 4 bis 12 aufs Pfund, desgleſchen Wagens, Nacht⸗ und Kirchenlichte, duͤnn⸗ 


| Emm. | Ä 
ee kee e und“ roſſe Cokiathen, Rielagaer aud Frist, | 
mn UN 

0 * 


Mus caf⸗Jtauben⸗Roſtenen, neue baſtene Matten Zr und 
i h Hate 12 770 rafſinirtes Ruͤbenoͤl und Pari, 

a 0 ‚bergaffe. No. 63. nr 

en it fo eben erhaltenen Schottiſchen Halbſeidenzeugen, Gingbams, Kattun, 


Aen. 


Ei neues tafelförmiges Fortepiano von Birkenmaſer und ſechs Octaven 


Johann 293 
Sehen; N mentenmacher, 
als allein gut anerkannte ſchwar⸗ 


eue Seiden⸗ und Hefsfeibehzeuge, mie auch Caſimire und mehrere in dies 


Bader couleurte Papier, wie alle 
% 


7 


Die Commiſſions-Waaren⸗Detail⸗ Handlung am Heil. Geiſtthor 
No. 943,, empfiehlt bei der vorgerückten Jahreszeit ihr neuerdings wohl 
„aſſortirtes Lager von gegoſſenen friſchen ganz weiſſen Talglichten einer auswaͤr⸗ 
eee bekannten Fabrik, ſowohl bei Kiſten als auch einzeln zu den 
billigſten Preiſen. ar THESE 9 5 a 

Ferner verkauft ſelbige von dem beliebten Franzoͤſiſchen Trauben ⸗Syruß 
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sum, nenen de der -Speifen, fünf Pfund für einen Gulden Jour. vs 
1 eg © Perter? „Efſig von. Auer qu Qualitat zu 13 6 Gr. Enz 
0 wie ihre uͤbrigen e rlikel zu den. betannten unveränderten as 


er Verkauf un beweglicher Sachen.. 23 
Es am lebhafteſten Theil der Stadt belegenes mit A e e 
verſehenes und ganzlich eingerichtetes Gaſthaus iſt mit Se 
aus freier Hand unter er BUN, zu verkaufen. Das Räber 2 
1 Thor No. 45 8 Pen IR 5 5 f 
yo BER er ee © e; b ge 
n Bir Brodbaͤnkengaſſe No 673. iſt eine meublirte (Sende an; einzelne 
Herren billig zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe; dreh 
Treppen hoch. 
Meine an der gruͤnen Brücke beigen Schenkbude if zu dieſem Behuf oder 
auch zu jedem andern Gewerbe ae zenten oder zu verkau⸗ 
fen. Das Nähere bei mir Pfefferſtadt Ro 233. 3 


FEC ²˙• LER | J. 
5 N. Ein hoͤchſt bequeme Wohnung iſt mit Stallung und n, And 5 
ohne diefe, ſogleich 1 Lie ene e an ne 


zn 


N 


ener Wache! Nox 1205. 2 


D Saus Poggenpfuhl No. 180. mit 6 Nen en Stuben, 2 Küchen 501 
Keller und Boden iſt zu vermiethen und gleich 4 an. Des Zins 

ſes wegen einigt man ſich in 3 Bm 1 70 22 12 
* 


I' der Brodbänkengaſſe St 1175 
; Herren billig zu vermie isch in 1 e 3 
pen hoch. 


erbergaſſe No. 69. iſt eine Vorſtube an eine nenne Pexſon zu vermice 

G then Und gleich zu beziehen. 

Gerberedse No 68. sind zwel Unterstuben, mit oder ohne Nrobillen, 
zu vermiethen. 


yeil. Geiſtgaſſe No. 928. ſind zwei Zimmer, ‚für einen ‚piltigen Fe zu 


=: Sen Au 
n 8 Heil. Gei N eben der König. Aporbeke 
AR 1 nette Se . 15 90 55 erren Offt He, 
oder an die Herren vom Civil gegen einen en Zit vermiethen y 


gleich zu beziehen. 


u der Scifengaffe No. 949. ER 52 aus ie : 
ns gen Brücke nebſt e an dies en Offiztete 10 55 4 a 


ine Stube iff zu ac eb Ar: Si, See No. 50. 


‘ 
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C iſt eine ſchone Stube nach der Brücke ohnweit dem Fiſchmarkt für eins 
zelne 1 — oder ohne Mobiltent zu vermiethen. Das Naͤßere 
Brodbaͤnkengaſſe No. 66 
Au der Pfefferſtadt No. 116. ſind 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne Per⸗ 
ſonen zu vermiethen. 
m 44 No. 290. iſt eine Stube, mit auch ohne Mobilien, an einen 
Inen 9 975 zu vermiethen. Das Nähere in demſelben Haufe, 
Bier: amm No. 1289. iſt eine Stube an Herren Dffiziere oder Cioil⸗, 
Perſonen zu vermiethen und zum 1. November zu beziehen. * 
n der Gerbergaſſe fi find 2 Stuben, 1 und 2 Dreppen hoch nach vorne, zur 
ag: rechten Zeit au Wem e, er Nachricht in No. 67. derſelben 
trã 12 
Ein Hinterhaus 15 der Dienergaſfe No. 187. mit drei aus gemalten Stuben 
5 und Ofen, nebſt Kuͤche und doppelten Boden iſt zu vermiethen. Das 
8 in der Hundegaſſe No. 286. 
il. Geiſtgaſſe No. 756. find 2 moderne Zimmer vis à vis und 1 Stube 
in der Sten Etage, nebſt eigenen Boden, Keller, Küche und Apartement 
an ruhige Bewohner von Michaeli rechter Zeit ab zu vermiethen. 


Letkadie No. 448. iſt eine bequeme untergelegenheit ſogleich zu vermiethen. 


An legen Thor No. 322. iſt eine Oberwohnung von einer Stube, Haus 
raum und geräumigen Boden zur bevorſtehenden . t zu e 
Des Bine wegen einigt man ſich am hohen Thor No. 28. 


Mi n. et de ie. 
Ge harte: und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe gaſter Lotterie, die 
3 den igten, 20. und 22. October 6. gezogen wird, und Looſe zur 37ſten 
kleinen Lotterie, deren Ziehung den 30. October c. anfängt, find jederzeit in der 
Lauggaſſe No. 530, zu haben. Rotzoll. 
; Koufseſe zur aten Klaſſe aaſter Klaſſen Lotterie und Looſe zur Aten klei⸗ 
‚men Lotterie, ‚Sind täglich in meinem Lotterje-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. zu haben. Reinhardt. 


15 = Ü ff 
ufolge, 14 zwiſchen dem Kaufmann Friedrich Reinick und der Jun Ian 
Laura .Uerandeine. Hecker am 27. September d. J. bei dem K 145 


erichte zu Graudenz g tlich verlautbarten Ebevertrage 
die . Pen Riehen all * meine BE wenſchafte ſowohl in Anſe 115 


der Verm fi Pepe als 10 Erwerbes ER, aher worden, 0 


ur er Blu Me 
er 555 Bi 18. 1 15 1821, N N * 178 
c̃ ßfler felt dir detter * ünzt) . 


EL DEN LE Bit. 


a een ch e * Er a 

s Den dieſer Woche erſchienenen zwei Stuͤcke unſerer netten Zeitſchrife; 
5 f Der ebrenleer 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
inthalten folgende Auffaͤtz e: 2 18 erg R 


0. V. - . LT 155 : 1 : E 
1) Sendſchreiben des Heldenſpielers Lungenhauer an das Parterre zu Me 
tenhauſen von D. „ 450 f s 2 
2), Des Schiffers Braut, (Gedicht) von Auguſt Hagen. 
3) Das Bild, (Recenſion) dritter Artikel von L. 
5 4) 8 Chronit, TRETEN TE NER 
IE EEE RER en TE r 
) Feſtſpiel zur Feier des 18, Octobers von Kart Beſſeldt. f x 
29 Ueberſicht der Taſchenbuͤcher für 1822, (Fortſetzung.) 7 
3) Danziger Theater. 5 
Auf dieſe Zeitſchrift kann man noch mit 1 Ntßl. vierteljaͤhrig bei uns prn⸗ 
numeriren. Danzig, den 20. Octbr. 182 r. 8 
J. E. Alberti ſche Buchs und Runſthandlung. 
Hit unterzeichnete Buch⸗ und Kunſthandlung benachrichtigt hiemit Ein reſy. 
Publikum daß die Praͤnümeration auf das 5 u 
= Eonverfations-Lericon zır und rer Band 
8 ro a LTE Sm odere HE on 75 — IE 2 
Converſations Lexicon uͤber die neueſte Zeit und Literatur, 2 Bde, 
mit 4 Rthl. nur noch bis zu den erſten Tagen des November fortdauert und 
erſucht einen Jeden der ſie entweder als Supplement zu dem frübern oder als 
beſonderes Werk zu beſitzen wuͤnſcht, ſich bis dahin bei ihr zu melden. Auch 
iſt der neue Abdruck der erſten 10 Bde. in dieſen Tagen fertig geworden und 
find jetzt wieder Exemplare derſelben bei ihr für 12 Rthl. 12 gr. ungebuns 
den zu haben. Den 17. October 1821. | 3 
Deb . C. Albertiſche Buchs und Kunſtbandlung. 
— eben iſt erſchienen und bei uns zu Se 188 ER TR 
Europa und die Revolution, von Goͤrres, 1827, broch. 1 Reh. 16 Gr. 
Der Name des Hrn. Verf. wird ſchon allein genügen diefer neuen Schrift 
fo wie feinen frübern eine guͤnſtige Aufnahme beim Publico zu verſchaffen. 
Sendſchreiben des Herrn von Haller an feing Familie, betreffend feinen Ue⸗ 
bertritt zur katholiſchen Kirche, und geprüft vom Prof. Krug, 821, brech. 9 
r. Briefe Uber Magnetismus, ärztliche Praxis u. Gefahren der Tauche 
Ar. Ehre der Wahrheit berausgegeb. v. D. . 8, 1322, broch. 1 Niehl 8 Gk. 
erſuch einer Befeſtigungsart nach den Grundſaͤtzen des neuern Keitgs durch 


dem gegenwärtigen. Zuſtande der Gef: wee eingeni 0 A Mertufler, aus d. 
gran sat m ee v. Hoyer, m. 9 Kpf. 1821 3 ih. Menno. 
Romance by the Autor of Waverley (Water Scott). In three Volumes. 
Second Edition, Berlin 1822, 2 Rthl Eine ſchoͤne Ausgabe dieſes ruͤhmlichſt 
bekannten Werkes, der auch die übrigen Werke deſſelben Verfaſſers in kurzer 
Zeit nachfolgen (Alle 3 Wochen erſcheinen 2 Baͤnde). Lalla Rukh, die mogo⸗ 
liſche Prinzeſſin, romantiſche Dichtung v. Thomas Moore, a. d. Engl. in den 
Sylbenmaaſſen des Originals, uberſe v. Friedr. Baron de la Motte Fouque, 
1822. 2 Rthl. 12 Gr. Beſonders zu empfehlen iſt nachfolgendes Werk? 
Vollſtaͤndige Wechſeltabellen oder Vergleichungszahlen für die Wechſelcourſe 
aller Handels plätze, zur Erleichterung und Abkürzung der Cours: Berechnungen, 
herausg v Heinr. Schinz, Kaufmann, Zuͤrch, 1921. in 34 Heften in einem Fut⸗ 
teral. 5 Rihl. 12 Gr. J. C. Albertiſche Buch und Runſthandlung. 
F TECHG 
S eben iſt erſchienen und bei uns zu haben: 785 
Karte von Weſtphalen und Berg, trigonometriſch aufgenommen u. her⸗ 
ausgeg. vom Reg Eckhardt, 6 Bl. e ane i . 3 RNthl. f 12 Gr. 
Bildniſſe der beruͤhmteſten Menſchen aller Volker und Zeiten, ein Supple⸗ 
mentband zu jedem bibliographiſchen Wörterbuch, beſond. zu dem Converſations⸗ 
Lexicon, ıote Suite, enth die Bildniffe von Addiſon, Peter Arretin, Baſedow, 
Bapord, Lord Bolingbroke, Lord Byron, $: J. Engel, Helvetius, Angelika 
Kaufmann, Mayellan, Mara u. Zwingli. Pran.⸗Pr. 1 Rebt. 8 Gr. von denen 
auch die fruͤhern Suiten noch zu demſelben Preis zu haben ſind Ein aus fuͤhr⸗ 
liches Verzeichniß aller darin enthaltenen Bildniſſe iſt bei uns zu haben, ſo wie 
auch einzelne Bilder ſelbſt a 6 Gr. ii 
i J. C. Albertiſche Buchs und Kunftbandlung. 
a “ a er Er 
Di am ıgten d in der Nacht gegen 12 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
ſeiner Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeigt seien eg und 
2 . L008, 


749712 


Bekannten ergebenſt an. 15 3 8 
. 2 18 e were e e e e een 
Den geſtern Abend um halb 9 Uhr erfolgten ſanften Tod meines mir uns 
vergeßlichen Ebegatten, des hieſigen Kaufmanns Seinrich von Steen, 
in ſeinem vollendeten 57ſten Lebensjahre, zeige ich hiemit meinen Freunden und 
Verwandten, unter Verbittung der Beileids bezeugungen, ergebenſt an. 
Danzig, den 17. Octbr. 1821. Adelgunda von Steen, geb Kliewer. 
Geute Abend um ır uhr ſtarb Aale juͤngſte geliebte Tochter, Emilie Bers 
tba, im sten Monat ihres Alters an den Maſern. Wir zeigen dieſen 
ſehr ſchmerzhaften Verluſt unfern Freunden mi 1 biedurch ergebenſt 
all 75 ER 14 ar g + — 1 N ö ws V. 5 
Daniig, den 16. Oeihr. 193 Le. Olſchewok, geb. Schul. 


4 
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enn „ D Nen ſt g e era ; 
; Ein Mann von unbeſcholtenem Ruf und mittlern Jahren wuͤnſcht als Auf⸗ 
maͤrter bei Herrſchaften oder im Speicher ein Unterkommen. Das Naͤ⸗ 
here in der keinen Hoſennähergaſſe No. 860. zwei Treppen hoch. 

; S o Mae nen 
We einen modernen zweiſitzigen Schlitten verkaufen will, beliebe ſich zu 
melden Schaͤferei No. 47. 1 


7 


wohnung ver ander ung. 


5 De Verlegung meiner Wohnung vom Poggenpfuhl No. 394. nach der 
3 5 


a undegaſſe No. 322. erlaube ich mir denen reſp. Herren Abonenten 
meiner franzoͤſiſchen und deutſchen Leſebibliothek hiedurch anzuzeigen, ſo wie ich 
zugleich durch die bevorſtehende Vermehrung meiner Bibliothek in einer Nuss 
wahl der beſten neuen literaͤriſchen Produkte auch den Wuͤnſchen derer zu genüs 
gen glaube, die in Zukunft gieſem Leſezirkel beizutreten geneigt ſeyn moͤchten. 
Wer an dem Unterrichte in der Franzoͤſiſchen Sprache, welcher ebenfalls 
in dem angezeigten Locale ertheilt wird, Antheil zu nehmen wuͤnſcht, wird er⸗ 
ſucht, ſich bei mir deshalb zu melden. = Lombard de Combles. 

Danzig, den 18. October 1821. 

Je wohne jetzt in der Jopengasse, von der Ziegengassen-Ecke linker 
Hand das dritte Haus No, 735. i J. E. Hildebrand, 
Danzig, den 20. Octbr. 1821. Mahler. i 


Verlorne Sache. 2 
: ine weiſſe halbgeſchorne Spitzhündin, auf den Namen Ceres hoͤrend, hat 
ei Dienſtag verlaufen, und iſt wahrſcheinlich aufgegriffen. Wer die⸗ 
955 Vorſtaͤdtſchen Graben Holzgaſſenecke abgiebt, erhält eine angemeſſene Bes 
ohnung. ' Be | 
2 Vermiſchte Anzeigen. 
Wenn ich gleich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahlt, ſo erſuche ich, bei 
meiner nahen Abreiſe, doch alle die noch eine Anforderung zu haben 
glauben, ſich bei mir zu melden. von Funk, 
General⸗Major und Commandant. 
* der Gerbergaſſe No. 68. werden Federn gewaſchen und gekraͤuſelt, ſo 
wie auch Halskrauſen getullt, gebrannt und gefaltet. Witwe Gerlach. 
Der Feuer⸗Rettungs⸗Verein 8 
hat ſich bei mehreren Gelegenheiten des Beifalls von Behörden und Privat-Perfonen 
erfreut, welche dem Willen und der Wirkſamkeit Zeugniß gegeben baden. Der Were 
etn fühlt indeſſen ſelbſt, daß die Zahl feiner Mitglieder noch zu ſchwach iſt, um al⸗ 
lein ſeinem Zwecke, der Rettung und Sicherſtellung des beweglichen Eigerthums 
bei Feuers gefahr, völlig genügen und unbekannte Leute ganz entfernen zu können. 
Unter dieſen Umſtänden hall der Verein es für Pflicht, ſiktlich gebildete erwachſene 
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Perfonen, welche mit tadeloſem Rufe Kraft und Willen verbinden, das gemelnnl⸗ 
zige Wirken des Fever⸗Rettungs Vereins zu unterſtützen, zum Beitritt aufzufordern. 
er den Wunſch dazu hat, melde ſich ſchriftlich bet dem unterzeichneten Vorſteher 
des Vereins, in der Schirrmachergaſſe No. 1979 

Die Committee. Jernecke. 
Oſuf das ven dem Hrn. Regierungsrath Baron v. Neiswitz in Marienwer⸗ 
der herauszugebende Addreßbuch fuͤr den Danziger Regierungsbezirk, 
welches zu Neujahr 1822 erſcheint, und dem zugleich ein Termin-Kalender und 
ein Auszug aus dem Berliner Addreß buche, die verſchiedenen Behörden betref⸗ 
fend, beigeflige werden ſollen, iſt bei mir zu dem Preiſe von 1 Kehl. Cour für 
das Exemplar auf Druckpapier und von 1 Rthl. 8 gGr. für das Exemplar 
auf en ace zu ſubſcribiren. €, B Richter, Hundegaſſe No. 285. 
u den naͤchſten Wochen beginnt der Curſus des doppelten Buchhaltens 
J bei mir von neuem; auch werde ich für die Winter⸗Monate wieder eis 
nige Stunden in der Woche dem Unter richte im hoͤhern Rechnen, im Formiren 
von Tabellen und in verſchiedenen dem Kaufmanne nützlichen Gegenſtaͤnden wid⸗ 
men, wenn ſich Liebhaber dazu finden. . | 
Ganz für ſich beſtehend von dem zuſammenhaͤngenden Rechnen⸗Unterrichte 
wird die Unterweiſung in der Intereſſe- und Discont⸗Rechnung, nach einer viels 
leicht anderweitig noch nicht, oder wenigſtens nicht allgemein bekannten Metho⸗ 
de, gegeben, die, wenn ich nicht irre, ſich auch zur Mittheilung an erfahrene 

und fertige Rechner eignet. e 851 
Das Nähere über vorſtebende Gegenſtaͤnde iſt jeden Mittwoch und Sonn⸗ 
abend von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und 3 bis 6 Uhr Nachmittags bei mir einzuſe⸗ 
hen, an welchen Tagen auch Meldungen zum Unterrichte bei mir angenommen 
werden. Danzig, den 18. Octbr. 1821. C. B. Richter, ; 

Hundegaſſe No. 285. 
Theater ⸗ Anzeige. 
St, den 21. October, Die Sonnenjungfrau, groſſes romam 
tiſches Schauſpiel in 5 Aufzuͤgen. Rolla: — Herr Moller. 


Wechsel- und Geld- Course. 
Danzig, den 19. October 1$ar. 


London, 1 Mon. f—:—gr, 2 Mon. begehrtfausgebot 
Mon. Fat: 3K 21: gr. oll. rand. Duc. neue 
Amsterdam Sicht —gr. 24 Tage 305 fr. [ Oito dito dito wicht. 9: 219224 

io Tage 303 & 302 gr. Dito dito dito Nap. I — — 
Hamburg, Sicht — gr. 5 Friedrichsd’or, Rthl.— :- [518 
3 Weh. — gr. 10 Weh. 187K -g, Tresorscheine.— | — 100 
Berlin, 8 Tage — pCt. dmno, Müoge ı +» 1: — 174 — 


1Mon, pC, 2 Mon 14K 13 pCt danno 


— 


